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Kölner Gewerkschaftsprozess

Der Kölner Gewerkschaftsprozess wurde vom 18. bis 22. Dezember

1913 in Köln und Paderborn geführt. Ausgangspunkt war eine Klage

des Generalsekretariats der christlichen Gewerkschaften gegen

elf Journalisten wegen Beleidigung. Diese hatten in der liberalen,

sozialdemokratischen und evangelischen Presse behauptet, die

christlichen Gewerkschaften müssten dem Episkopat unbedingten

Gehorsam leisten. Das Gericht sah diese Behauptungen als unwahr

an und verurteilte die Journalisten zu Geldstrafen. Indirekt wurde damit

gerichtlich die Unabhängigkeit der christlichen Gewerkschaften von der

kirchlichen Hierarchie festgeschrieben.
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